Antrag auf Erhöhung des Grades der Behinderung auf 100%      - Eilt - 

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage erhalten Sie meinen Antrag, einige Informationen zur Elektrohypersensibilität und deren Auswirkungen auf meinen Körper, sowie diverse ärztliche Berichte.

Meinen Verschlimmerungs-/ Antrag hätte ich dem Versorgungsamt schon längst zustellen sollen, doch zu dieser Zeit wurden EHS-Patienten, wie teilweise auch Heute noch, psychosomatisiert und als Spinner abgetan. Die wahren Ursachen von uns EHS-Betroffenen wurden aus verschiedensten Gründen falsch beurteilt.

Seit der EU-Parlamentsentscheidung zur Vorlage A6-0089-2009 vom 2.April 2009, die in der Anlage ist, eindeutig die Aufforderung an alle EU-Staaten und auch an Sie als Verwaltung gestellt wird, die Elektrohypersensiblen, als Menschen mit einer Behinderung anzuerkennen, sieht die Situation anders aus. Es ist die Zeit gekommen uns, den EHS-Patienten, Erleichterung zu verschaffen!

In meinem Fall hat eine kontinuierliche Verschlimmerung der Beschwerden, Leiden und der Lebensumstände seit vielen Jahren stattgefunden. Seit Einführung und Installation der Mobilfunktechnologie in meinem Umfeld, sind als erstes meine Beschwerden aufgetreten. Seit den Hinweisen von Ärzten, die sich mit dem Thema EHS beschäftigen, bin auch ich auf eine Abhängigkeit meiner eskalierenden Beschwerden auf die Belastung durch Hochfrequenzfelder (EMF) von Funkanwendungen im Bereich Daten- und Mobilfunk gestoßen. 

Die Bestätigung dafür zeigen die Zahlen des Bundesamtes für Strahlenschutz (BfS) von 2008 und 2009. Dabei werden die Betroffenen Elektrohypersensiblen in 2008 mit 5% der Bevölkerung und  für 2009 mit 10% in Deutschland angegeben d.h. 8,3 Mio. Menschen in der BRD sind davon betroffen, mit der Tendenz stark ansteigend. Auch die 700seitigen Kasuistiken, die dem BfS seit 3 Jahren vorliegen, bestätigen den Sachverhalt. Die Forschungen von unabhängigen Wissenschaftlern, wie sie in der Aufforderung an das BMU, der Strahlenschutzkommission und dem BfS vom 10. August 2009 tabellarisch aufgeführt wurden (siehe www.diewellenbrecher.de - Menüpunkt Briefwechsel ) dokumentieren die Erkenntnisse der Schädlichkeit für Menschen und deren katastrophale Auswirkungen auf uns und die Umwelt. 

In meinem Fall sind die Beschwerden wie in den Arztberichten beschrieben!

Deshalb wurde auch von dem Verein Bürger gegen Elektrosmog e.V. – Die Wellenbrecher –, der in der Anlage enthaltenen Antrag an die Bundes- und Länderregierungen, auf Lebensräume für EHS-Betroffenen mit minimalster Strahlungsbelastung, gestellt. 

Die Schutzvorkehrungen sind für fast alle Betroffenen aus dem eigenen Beuget nicht mehr zu bezahlen. Von meinem privaten Mitteln lassen sich diese Ausgaben für laufenden Ortswechsel bzw. Umzug, Abschirmmaterialien, Fahrtkosten in den Wald usw. nicht mehr bestreiten!

Ich bitte Sie meinem Antrag auf 100% Behinderung schnell zu entsprechen, so das durch die Anerkennung als Behinderter die Hilfen des Staates mit z.B. Bereitstellung von Lebensraum, Kostenübernahme von Schutzkleidung, Umzugskosten usw. für mich wirksam werden kann.

Mit freundlichen Grüßen 

